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und verschied bald darauf. Naturkundige aber wollten wissen,

besagtes Monstrum habe wohl eine elektrische Kraft in seinem

Schwänze gehabt und mit demselben, vermittelst der in seinen

Händen gehaltenen Harpunen, ihm einen so derben elektrischen

Schlag kommuniziert, daß er darüber Todes verfahren müssen.

1658, am 1. September, wurde bei Blankenese von den

Fischern ein merkwürdiger Fisch erhascht, den die Seefahrer

„Butzkopf" genannt. Es war nur ein Weiblein, aber dennoch

in der Runde drei Ellen dick und achtundzwanzig Fuß lang ohne

den Steert. Er wurde bei Hamburg an den Strand gebracht und

gegen eine geringe Ergötzlichkeit für die Fischer an jedermann

gezeigt, woselbst ihn auch Herr Mag. Petrus Hesselius, der

Pesthofprediger auf dem Hamburger Berge, gesehen hat. Der¬

selbe vermeldet, man habe für großen Gestank nicht lange

bei dem Besehen ausdauern können, dannenhero viele ihn

auch den Stinkfisch geheißen; als es damit zu arg geworden,

seien aus ihm viele Tonnen Tran gebrannt, und schließlich

meint Mag. Hesselius, der ihn auch hat zeichnen und in Kupfer

stechen lassen, daß die Bedeutung dieses an solchem Orte

so ganz ungewöhnlichen Fischfanges allein Gott bekannt sei.

79. Was alles rrn Jahre 1557 passiert ist

Zum ersten: Ein grimmiges Wolsstier, so übers Eis

der Elbe gekommen war, tat im Winter großen Schaden, er¬

würgte Menschen und Vieh rund um die Stadt, und ließ sich

nicht fangen, so daß die Leute schon glaubten, er sei ein Wer¬

wolf, der sich wieder zum Menschen zaubere, wenn er verfolgt

werde. Am 10. Februar, Morgens früh, wollte die Ehefrau des

Horner Hufners Arends nebst ihrer Magd zur Stadt gehen;

da sie nun von ihres Mannes Gehöfte nach der hohlen Rönne

kommt, wo dazumal ein Gehölze, da springt aus dem Busch

das greuliche Untier mit mordlustigen Augen und Tatzen auf

sie zu, beißt sie jämmerlich in Kopf und Lenden und läuft


